л 
EAS dM SS. 
^ OM. 
: 


Wor 


(И | ^ 
N x 
( 
d - | 
e 
22 > 
R : — 


— — ——„—ꝛ-— TR Z 


— раат“ 
i NU ża 


Ч 


y 


X 


ea u 


ME “яаг ze we Ке 
BE = am 


... мадрафра quo 138: Fun) /и21449 


GENETHLIACUM 


FRIDERICO — 


IV. Ето. Jan: 
Anni Chriftiani clo loc XLII. 


Nato, 
Strenui , Nobilisfimi, Amplisſiniq Viri 


Dx CASPARI CRETSMARI, _ 


Senatoris Vratislav. prudentisfimi , 
ac Præſidis Scholarum 
dignisſimi, 


eMeacenatis Studiorum 
rarigſimi, 
FILIOLo, 
rite 
| B. D. G © = 
CHRISTOPHORUS COLERUS. 


BC FV 


БРИ бода | "— NA |" 
= АА Ї 
! 


хи (i 


A, ŻA. 
Sale d e 


144 
Se ER 2 = 


x 
J| Gcipe Mæcenas , non ultima fama. 


Senatis, 
m Seu vis Pieridum rectius ебе, 
RISA Paters, 


alicios fine cura ac indole verfus , 
Natalis quales ocius hora jubet. 
Hoc tam devoto conceptum in pectore votum, 
Nafcenti puero non dare, crimen erat. 
Ac vice miräch fuerit, quod primus in anno 
Menfis nafcenti gaudia trina ferat. 
Матф; anni genium tibi portendére Kalendz 
Publica pro voto, privag; læta fore. 
Hinc Eidus octava dies à Nomine feltum. 
Tam læto retulit fchemate rite facrum. 
Ac nune ante Eidus lux quarta ferenior almo 
Affulfit puero defuper axe dato. 
Si confummati quiddam res trina notabit, 
Hoc etitaufpicium triplice fronte bonum. 
Ut pueringenio patrias aſsurgat in artes, 
.. Forturizá; decus , fata; tanta, precor.» 
- Incipe fic plures pueris nafcentibus annos, 
Has numerans ftrenas Conjuge dante domi. 
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ie wann zur ай 060 ein Nöͤßlein erſt entſproſſen / 
2 Soes der Silber Taro am ſtocke hat begoſſen / 
Wann auff die kurtze Ruh / die Morgennoͤt erlvacht / 
Vnd ihrem Titan rufft / ſo weiß vnd roͤtlicht lacht / 
Das Venus ſelbſt fich ſchaͤmt mit ihren Purpur⸗Wangen: 
Wenn aber Phebus ift zu Mittag eingegangen. 
Da legt das Bluͤmlein auß die Königliche Zier: 
Bnd thut es alleſampt der Blumen Schönheit fürs 
Wie auch ein junges Reiß durch Weſtenblaß erquikket / 
Auß ſeiner Erden Schoß zu anfang kaum erblicket / 
Bnd zeigt fein zartes Haͤupt; fo bald ſichs aber (aff 
In filler Jahres friſt / fo kriegt es Aſt auff Aft; 
Biß daß es in der Lufft ein hoher Baum gerathen / 
Der in der Sommerzeit dem Hirten giebet ſchaten: 
So blickt / Herr Cretſchmar / auch der keuſchen Ehe 
Ein Winter Roͤſelein / die Luft ond Zuberſicht / (Licht / 
Euch Eltern / in das dau daf ſich in Jahr ond Tagen 
Mit Gottes Segen wird nach Eltern⸗wuntſche ſchlagen 
Durch feinen Sinn ond fleif in feines Vaters Art / 
Der vnſre Muſen hat mit dem Mercur gepart. 
Der durch fen Beyſpiel zeigt / das rechte Handlungs ſachen 
Bnd freyer Ханс Marckt cin Bündnuͤß loͤnnen machen 
Daß der far eygen Hauß in gutter Ordnung hat / 
Gefodert dienlich fey vor die gemeine Stadt. 
Ein guttes Zeichen iſt / das Gott hat außerkohren 
Dem Kinde dieſe Zeit / das eben wird gebohren 
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Mit newer Jahres (47 ſo euch auch juͤngſt gebracht 
Den edlen Nahmens⸗Tag / vnd beyde gleiche macht 
Durchs Himmels influentz. Das Jahr wolangefange 
Macht gutte Zuperſicht / es werde gluͤcklich langen 
Nach wuͤntſche fo hinauß. Der Neunde Jennertag 
Wird / Sonne / dir geweiht / andeutend ſolchen ſchlag / 
Das diß geborne Kind durch eingepflantzte Gaben / 
Werd einen ſchoͤnen Glantz der Sonnen gleiche haben / 
Bnd wie der Soſiendiecht wirfft feinen milden Straal 
Nuff Reich⸗ vnd Armes Volck / auff Berg vnd nderg 
So werde dieſes Kind bald in der erſten Jugend (Thal: 
Mit Demut wuͤctzen ſtets die Vaͤterllche Tugend. 
Alß wie deß Adlers Sohn ſtracks in die Sonne ſieht / 
Bud ſeinem Vater gleich zu werden fich bemuͤht. 
Wie auch ein junger Löw laͤſt fine Klaren mercken / 
Biß daß er voͤllig auß in Knochen fich kan ſtercken: 
So wird fich zeigen auch / Herr / ever junger Sohn. 
Die Muſen winden ihm ſchon eine Lorber Kron / 
Alß der mit ihren fol der Jugend Lentz verbringen: 
Lateiniſch / Guiechiſch / Deutſch / zu кв erklingen 
In mancher 9784000): nichts anders alß der Scha 
Bon Thebe Weyland ſang / vnd der ihm folgen kan 
Der Flaccus von Venus ; ja wie man Poeſiret 
Wenn man von Griechen her den Helicon berfuͤhret: 
Nig Opis júngfice Zeit ons andern brach das ФЕВ) 
Der omb ſeind cutter Deut ſch vor allen hat den Preiß. 
Von dieſer Muſen Luft wird es dann höher fliegen / 
Durch feiner finnen ſchwung / big das es hat eiſt egen / 
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Der Svada Ehren⸗Schloß / darauß mit ſtaͤrcker macht 
Auff alle Barbarey mit Donnern wird gekracht. 

Biß daß die Pallas jhm eroͤffet jhren Tempel 7 

Gad wird jhm gieſſen ein viel Lehren vnd Exempel; 

Das erforſchen wird die Kammer der Natur / 
Die Krafft ono Eigenſchafft in aller Creatur. 

Ob Himmel oder Erd in ſteter Wegung gehe / 

Bnd wie das Firmament in feiner Ordnung fiche; 

Wie durch die Meſſckunſt / die Welt / See / Land / vnd 
Die weite / breite / dng / vnd tieffe richtig hat. (Stadt / 

Dann wird es leſen auch in Zeit⸗ vnd Welt⸗Geſchichten / 

Die da der Lander Flor vnd Vntergang berichten / 

Vnd vid Exempel auch zur Warnäg vnd zur Lehr 
um Schawſpiel ſtellen für: big daß ihm gibt gehoͤr / 

Die Themis ond Aftree / mit ihren Reichsge ſeten / 

Die ons das vnſre gibt / vnd Niemand wil verlegen. 

Bnd die bernuͤnfftig lehrt regieren Land vnd Stadt 
Zu Kriegß⸗ vnd Friedes⸗Zeit / mit guttam Rath vnd 

Wie in der Einigkeit ſey alles zuerhalten. (That: 

Gott wolle dieſen Wuntſch mit ſeiner Gnade walten / 
Daß wann / Geehrter Herr / ihr nun feid worden greiß / 
An ewrem Kinde moͤgt vernehmen Ehr ond Preiß. 

Daß es euch ſelber noch auch ober alles hoffen / 

(Wie Eltern Wuntſch begehrt) mag haben obertroffen. 
Seht / ſeht / Herr Vater / ſeht / wie ewer zartes Blutt 
Schon auß den Augen zeigt der Tugend Eifer⸗Glutt. 

Schaive wie es Himmel auff auff groffe fachen ſinnet: 

Vnd mit den Haͤndlein ſchon nicht wenig anbeginnet 
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Deß Vaters Thaͤtigkeit: wann es fo freundlich lacht / 
So fey die Rechnung ſchon zur Freundligkeit gemacht. 

Wann es nun nach der Milch / (von welcher es geſogen 

Der keuſchen Mutter Zucht) mit Jahren wird erzogen / 
Durch ſeinen eignen trieb zum lernen iſt gewehnt / 

Dia wrd fich zeigen erſt / wornach das Kind fich ſehnt. 

Wie wird es hoͤren gern das Vaͤterlich ermahnen / 

Wird hurtig folgen nach tric ihm die Lehrer bahnen: 
Wie wird man mercken ab die hertzliche Begier / 
Wenn jhm der Vater wird vor frewden zeigen für 

Nach wechſel bald ein Buch vnd Bild der hoͤchſten Geſtter / 

Ein Vhrwerck / oder ſonſt ein ſtück der beſten Neiſter: 
Wie dann / Geehrter Herr / zu ever lieb vnd Gunſt 
In ewer Hauß fich finde der Marktplatz vieler Kunſt. 

Nim / lebes Kind / mm zu in deiner erſten Jugend / 

An Mauͤtterlicher Ru vnd Vaͤterlicher Tugend з 
Laß dich von Jahr zu Jahr durch deine Gaben auß / 

So wol vors Vatrrland / alß auch bot ever Haug. 

Biß daß du kuͤnfftig dann in abgemeſſnen Jahren / 

An hoher Wiſſenſchafft ono Kuͤnſten wolerfahren / 

Dem Herren Vater gleich wirſt haben dich gewehrt / 
Ja über ihn / wie er den ſchoͤnen ſpot begehrt. | 
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